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Fra uenstimmrecht
Tic SBelt toirb alle ïage fdjïedjter

cu fbridjt ein Sßbitofobfi beim 33ier

SBir pftänner finb beê 9ted)teë 33ädjter,
Tic grau jeboeb beê gaufe.ê ^iev,
SSertoalterin bev Kemenate.

^bv jtemt fein SiÇ int goben Wate.

T)aê Stimmrecht übt jie aud) nicft feiten

ftm Greife ibrer gâuêttcfifeit.
Oft toaltet in beë getmeê 3eWen

Tamm ein beider 2Jîeinungëftreit.
SBtll fie nun aucf) nodj in beu Sälen
Tev Dfirtgletten" jetern, fdjntälen?

tein anbvev Sßfiitofobfi beim SBetke

Sbridjt beffer bon bev grauen StrtA
(Sr finbet, baf; f'c 'm SSereine

SDÎit SDÎanneêïraft fidj glänjenb baart]

Tafi mau bem jarteren ©efcfitedjte
©inräumen müffe gleidje Wccfjtc.

Sfudj fein Sbrud) fann nidjt überzeugen -

SDcan fennt am Stammtifd) ibu genau.
©r ift gerootjnt, fidj tief 51t beugen
S3or jeber fdjön gebauten grau.
Slm «änbef einer gee ftctê fdjtoimmt er,
Sßon bornljerein ein Ueberftimmter.

So geben nod) ber SDteinung SBogen

Sfuftoaitenb um beê Tifdjeê «uub.
Tcr rebet jart, ber ungezogen,
Uub jeber fudjt nad) neuem ©runb.
Ta naht bic SBirtin, eine fe fte

Uub jäb berftummt bev SDcunb bev ©äfte.

Uub jeber jeigt ein freunblidj' SBefen

Uub ift bon ibrem ©rufe beglüeft,
Hub jeber fübft fidj auêerlefen,
SBenn fie itjm ftarf bie [Redjtê brüdt.
2Ran täfet ficb neu bie ©täfer füllen
Taê Ttjema marb bertagt im ftitten. ^ ^

©t)araftertfttf ber Snferpunftion^ettfKtt
T e v 33 unît (.): Unter bent 33er

grôfeerungëgtaê fiebt er auë mic eine

2iutcnprübe, in bev eiu Tofifüdjtiger
blantfdjte, bem freien Sluge erfdjeint er

loie eiu fleine* oitfeft, beut mm SBeg

fbringen nur bie «eine fetjlen. SBo er

fjingefebt ift, ba fit)t ev. SBenn eine

Sadje einmal auêgemadjt ift, gibt ev

beut ©anjen einen mürbigen Stfifdjtufe.
33unïtum. Ta ev aufeerbem nocb nadj
Ueber- unb Unterfdjriften ftefit unb
buref) feine btofee Stnmefenbeit anë einer

getoöfinlidjen ßafjl cin ganj beftimm
teê Tatum madjen fauu, gibt ev ftcf)

jumeitën redjt bäfng. ©r tft ber «rot-
jenbauer unter ben ftnterbunttionen.
©igentlicl) bev Stammbater bev ganzen

©cfefffcf)aft. Treibt eê (iiuev 51t bunt,
bermarnt ev i()it: Wit madjen Sic
abcv m 33unït!"

Taê g r a g c 3 e i cf) e u (?): ßine
fomifebe gigur. Wicbt nur bev SBurm

früiumt ftcf), menu ev getreten loivb.

SBenn cincv immer baftefien mufi lll'b
nie meife, loaë ibm jur Sfntroort mirb,
fo brüdt fid) baë aud) in feinem SBefen

auê. ©ë bört ben gangen Tag nicbtê

mic: Sieben Sic mtdj? SBann fönnen

Sie bcjafjfcn? SBaë fagen Sic

31t biefer Sotterroirtfdjaft?" Stuf fol-
c(;em Sßoften Ijordjt man bann mit
bereit nur mefir mit fialbem Ofire w
unb nimmt babei unmifffüvficf) bic

Wunbttng ber Dfirmufdjeï au.

TaêSluëruf 3c i eben ft]t
auê beut S3unft entftanben, bev eine

gfaggc aufgefegt fiai füv feierlidje ©e

tegenfieiten. ©ë gibt ftdj nur mit Sfttë-

rufen uub 33efefiten ab, ftefjt anbatt»

ernb Carabe unb mafirt Sttftanj. Qui
febien 33oïïenbung fcf)ft ißm eigentlidj

nur baë Wcouofcf.

Taê H 0 m m a (,): Taë agil [te

unter alten ftnterbunïtionëtierdjen.
©in Sßitnft mit Scf)mätt3cf)eu. SBaë bev

ju tun fjat, babon madjt ficb feine

Äanjteifraft eine S3orftettung. ©r Ijat
.staubt- uub Wcbeufänc m trennen,
Stnreberoorte 31t febarieren, nadjge

ftellte ©tgenfdjaftêroôrter, Wcuuformcu
fein gfidfcfjneibev fjat fo bief 311

trennen! SBefcfi' unfjeilooffc «evtoir

rung loüvbc eutftcfjen, toenn cv nicbt

toäre! SBenn cv in bem Sab: grttj,
meinte bev ßebrer, fei ein ©fef!" nut
unt ein SBort Inciter viirftc: gvib
meinte, ber Sebrer fei ein ©fef!"
eine Hataftrobfie toäre unauêbteiblid).
@r rädert fief) int Tieufte ber Sab

fcfjvc oft ganj frumm, fein SBunber,

menn er fidj bünn nub bünne madjt.

Ter S t r i dj b u u f t (;): ftft ein

S3aftarb oon Sßuntt uub «eiftridj.
Wenut fiel) mit «orfiebc einen bev-

ftärften S3eiftricfi unb bört fiefj am lieb

ftett mit Semifoton angefbrodjen. Sei

nev gigur nacb müfete cv gevabc ba*

©egenteil bom fein, ein ftfitabber

gerabtommting. Slber er ift nur eine

Sfrt Tvofjnc. SBie alfe «cMfcbfiugc lebt

cv faul in ben Tag fjinein uub greift

nur in beu äufeerften gälten beut «ei
ftridj unter bic Sfrmc, menu biefer

fetjon sum tlmfinfen mübc ift. SBenn

ifin eine ^nterbunftionêgribbe bin

toegraffte, feine Saisberbtnbung toürbe

ifjm eine Träne naefitoeinen.

Ter Tobbclbunf t (:) SiefiJ

auë, afê fjätte eine Sßuntnnutter 3mif;
finge befommen. ©r fjat ben 3toecf,

nacf)bvüd(ief) auf ctmaê fiinjuroeifeu,
©feiebt febr einem SSerïefirêfcfiutjmann,
ber mit ©rajie Webe uub ©egenrebe

bivigiert. SBie jtoei unzertrennliche Ga

vabiuieri fiefjt mau ifjn Tienft tun.
Taë erfte SBort nad) ifjnt berlangt er

GRAND-CAFÉ ASTORJA
«ûlintioffttûSe ZÜRICH gJetttftiûte

©cöfte« £on*ert=@afé btr ©tabt / 10 «BfumbS
sBtinbnerfiube ©pcjiatitatenftidje

grofe gefdjrieben. Taê liegt ifjnt bom

«ituft fier im 33Iute.

Ter ©ebanfe u ft r i cfj ( :

3ft baë aufgebahrte ßcidjeu bev :Kat

[ofigfeit. SBo ber ©ebanfe auffiört, be*

(jifft mau fiel) mit beut ©ebanfenftridj
Tidjtungen getoinnen babei au Tiefe.

gaïïê einem 511 einem Tf)cnta gar
ttidjtë mefjv einfällt, madjt mau meb

rcre Stricfje:
Tie St la m m er (): Siebt fiefj

au ioic eine SMfegange. JUjvc 33eftim=

mung ift eë, etmaê boni gaubtgeban
feu abjujroaden. ûïîandjmaï baë SBidj

tigffc. ©in «cifbicf: Sdjab, erloarte

midj (mein Watte berreift) fjeute Sfbenb

bei Tir.
T a * Sf u f ü f) v u n g ë 3 c i eb c n

("): SSivb audj ©änfefüfedjeu
genannt, meil jmifdjen ifjm uuaufljöv(ief)

gefèfinattert toirb. ©ë tft bev ftänbige

S3egleiter bev Webe unb fjat feinen offi-
jieïïen Wamcu bafièr, bafe beim Weben

gerne cincv angcfüfjvt loivb, obev audj

metjrere.

Ter St b o ft r 0 b (j ('): ©tu iu bic

Suft gegangene* Äomma. «Me ein Ta
mofleëfcfitoert fjängt eë über bem SBort

unb trennt ifjnt unfiarmfierjig «uef)=

ftaben uub Silben ab. SBirb befonberê

bon Stjvifevn benutzt, 3ttr Stmbutation

ftövcubev 93erêfûfee. SBaê ba* Wieffev

beut ©bivuvgeu, ift bev Stboftroblj bem

Ticbter.

Ter «inb eft rief) (-): ftft eiu

für3cvcv SSetter be* ©ebantenftridjê.
Tient afë Äubbetung jmifdjen SBör-

tern. ©v fiinbet loie baê fta-SBovt in
bev ©fic. Sief)e: ©(je- unb £xiiubcl-
mann! ©v ftefjt audj iu 3ufam.mem

fetjungen, um ifjncu eine feicfjtcvc

Uebcrficfjtficfjfcit 31t geben. 3ur t1ri'1î

ten «füte gelangte cv iu unferem:
Scfjiebcr-ftuflatiouë- uub «feite-ftafjv-
(junbert. ^üni ©cïjarpf
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Tic Welt lvird alle Tage schlechter

Sv spricht eiu Philvsvph beim Bier
Wir Männer siud des Rechtes Pächter,
Tic Frau jedoch dcs Hauses Zier,
Berwalterin der Kemenate.

^br ziemt kein Zit) im Hohen Rate.

Tas Ztinimrecht übt sie anch nicht selten

Im Kreise ihrer Hänslichkeit.

Oft waltet in des Heimes gelten
Tarnm ein heißer Meinnngsstreit.
Will sie nnn anch nvch in den Zälen
Ter .Obrigkeiten" zetern, schmälen?

Ein andrer Philvsvph beim Weine

Zpricht besser vvn der Franen Art.V
Er findet, dasz sie im Bereine

Mit Manneskraft sich glänzend Paart,
Taß man dem zarteren Geschlechte

Einräumen müsse gleiche Rechte.

Anch sein Zprncb kann nicht überzeugen -

Man kennt am Ztaniintisch ihn genau.
Er ist geivvhnt, sich tief zn beugen

Bvr jeder schvn gcbanten Fran.
Am Bändel einer Fee stets schwimmt er,

Ban vvrnherein ein Überstimmter.

Zo gehen noch der Meinnng Wvgen

Aufwallend nin des Tisches Rnnd.
Ter redet zart, der nngezvgen,
Und jeder sucht nach nenem Grnnd.
Ta naht die Wirtin, einc feste

Und jäh verstummt der Mnnd der (Niste.

Und jeder zeigt ein freundlich' Wesen

Und ist vvn ihrem Grnß beglückt,

lind jeder fühlt sich allserlesen,
Wenn sie ihm stark die Rechte drückt.

Man läßt sich nen die Gläser füllen
Tas Thema ward vertagt im stillen.

Charakteristik der Interpunktionszeichen
T e r P n n k t (.): Unter dem Ber

größernngsglas sieht er ans lvie eine

Tiiitcmpnibe, in der ein Tvbsüchtiger
plantschte, dem freien Ange erscheint er

ivie ein kleines Insekt, dem znm Weg

springen nnr die Beine fehlen. Wv er

hingesetzt ift, da sitzt er. Wenn eine

Zache einmal ausgemacht ist, gibt er
dem Ganzen einen würdigen Abschlnß.

Punktum. Ta er anszerdem nvch nach

Ueber- nnd Unterschriften steht nnd

dnrch seine blvsze Anwesenheit ans einer

gewohnlichen ^>ahl ein ganz bestimm-
tes Tatnni machen kann, gibt er sich

znweilen recht Patzig. Er ist der Prvt-
zcnbaner nntcr den Fnterpnnktivneu.
Eigentlich dcr Ztanimvater dcr ganzen

Gesellschaft. Treibt cs Einer zn bnnt,
verwarnt er ihn: Nn machen Zie
aber 'n Punkt!"

Das Fragezeichen (?): Einc
kvmischc Fignr. Nicht nnr der Wnrm
krümmt sich, wenn er getreten lvird.
Wcnn ciner immer dastehen mnß nnd

nie weiß, was ihm znr Antwvrt wird,
so drückt sich das anch in seinem Wesen

alls. Es hört den ganzen Tag nichts

ivie: Lieben Zie mich? Wann können

Sie bezahlen? Was sagen Sic

zil dieser Lvtterwirtschaft?" Ans svl

chcnl Pvsteit horcht man dann mit der

Zeit nnr mehr mit halbem ^hrc zn

nnd nimmt dabei unwillkürlich dic

Nnndnng der Ohrmuschel ait.

Da s' Ausrufezeichen Ist
aus dein Pnnkt entstanden, der cine

Flagge aufgesetzt hat für feierliche Gc

legenheiten. Es gibt sich nnr niit Ans-

rnfen und Befehlen ab, sieht andau

ernd Parade nnd wahrt Distanz. Znr
letzten Bvllendnng fehlt ihm eigentlich

nnr das Mvnvkcl.
Das Kvmnia (,): Das agilstc

nntcr allen Jnterpnnktionstierchen.
Ein Punkt mit Schwänzchen. Was der

zn tun hat, davvn macht sich leine

Kanzlcikraft eine Bvrstellnng. Er Hai

Hanpt- nnd Nebensätze zn trennen,
Anredewvrte zn separieren, nachge

stellte Eigenschaftslvörter, Nennfvrmen
kein Flickschneider hat sv viel zn

trennen! Welch' nnheilvvlle Verivir
rnng würde entstehen, ivenn er nich:

iväre! Wenn cr in dem Satz: Fritz,
meinte der Lehrer, sei cin Esel!" nnr
nm ein Wart weiter rückte: Fritz
ineinte, der Lchrcr sei ein Esel!"
cine Kataslrvphe lväre unausbleiblich.

Er rackert sich im Dienste der Satz

lehre oft ganz krnmm, keilt Wnnder,
wenn er sich dünn nnd dünne macht.

Tcr Z t r i ch p unkt (:): Ist eiil

Bastard vvn Punkt nnd Beistrich.

Nennt sich »tit Vorliebe einen

verstärkten Beistrich nnd hört sich ant licb

steil mit Semikolon angesprochen. Zei

ner Fignr nach müßte cr gerade das

Gegenteil vom seilt, ein schlapper

Hernbkömniling. Aber er ist nnr einc

Art Drohne. Wic alle Mischlinge leb!

er faul iit den Tag hinein und greif:

nur in den änßersten Fällcn dem Bci
strich nnter die Arme, wenn dieser

schvn zum Umsinken müde ist. We»!:

ihn eine Fnterpnnktionsgrippe hin
wegraffte, keine Satzverbindung wiirde

ihm cine Träne nachweinen.

Der Doppelpunkt (:) Zieln

aus, als hätte eine Pnnktmutter Zwil'
linge bekommen. Er hat den Zweck,

nachdrücklich auf etwas hinzuweisen.
Gleicht sehr einem Verkehrsschntzmann.
der mit Grazie Rede nnd Gegenrede

dirigiert. Wie zwei unzertrennliche Ca

rabinieri sieht man ihn Dienst tnn.
Das erste Wort nach ihm verlangt cr

«ahnlwMraßc TtIkILII P-terkrait
Größtes Konzert-Eafê der Stadt / 10 Villa, ds

Bündnerstube Spezialitätenküche

grvß geschrieben. Das liegt ihm vvm

Pnnkt her im Blute.
Der Gedankenstrich ():

^st das ansgebahrte Zeichen der Rai
lvsigkcit. Wo der Gedanke anfhört, bc-

hilft man stch mit dem Gedantenstricl,

Dichtnngen gemimie» dabei a» Tiefe.

Falls einem zn eineni Thema gar
nichts mehr einfällt, macht nian meh

rere Striche:
Tie Klammer (): Sieht sich

an ivie eine Beißzange, ^hre Bestimmung

ist es, etwas vvm Hauptgedan
ken abznzwacken. Manchmal das Wich

tigste. Ein Beispiel: Schatz, erwarte

mich (mein Gatte verreist) hente Abend

bei Dir.
D a s A n f ii h r n n g s z e i ch c n

("): Wird anch Gänsefüßchen

genannt, weil zwischen ihm unaufhörlich
geschnattert lvird. Es ist der ständige

Begleiter der Rede nnd hat seinen

offiziellen Namen daher, daß beim Reden

gerne einer angeführt lvird, vder auch

mehrere.

Ter A P v st r o P h ('): Ein in die

Lust gegangenes Komma. Wie ein Da

moklesschwert hängt es über dem War:
nnd trennt ihm unbarmherzig
Buchstaben und Silben ab. Wird besonders

von Lyrikern benutzt, zur Amputation
störender Bcrsfüße. Was das Messer

dem Chirurgen, ist der Npvstrvph dem

Dichter.
Der Bindestrich (-): Ist ein

kürzerer Bcttcr dcs Gedankenstrichs.

Dient als KnPPelnng zwischen Wörtern.

Er bindet wie das Ja-Wort in
der Ehe. Siehe: Ehe- nnd Hampelmann!

Er steht auch in Zusammen
setznngen, nm ihnen eine leichtere

Uebersichtlichkeit zn geben. Zur größ

ten Blüte gelangte er in unserem:

Schieber-Fnflativns- niid Pleite-Jahr-
hnndert. Heinz Scharps
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